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Ein Klangvirtuose im Schwimmbad Appenzell
Vor dem Auftritt von Enrico Lenzin: Hauptversammlung des Kulturvereins 3 Eidgenossen inklusive Neuwahlen

Der angenehm warme Sommerabend am 
vergangenen Mittwoch hat den idealen 
Rahmen für die Hauptversammlung des 
Kulturvereins 3 Eidgenossen und das an-
schliessende Open-Air-Konzert in der Ap-
penzeller Badi geboten.

(Mitg.) Vereinspräsident Dominik Ebne-
ter begrüsste eine eher kleine Zahl von 
Mitgliedern und ging in seinem Jahres-
bericht auf die durchwegs gut besuchten 
Kleinkunstanlässe der Saison 2023/24 
ein. Ganz herzlich bedankte er sich bei 
allen Kunstschaffenden, Mitgliedern und 
Gästen, die monatlich zu solch vielseiti-
gen, unterhaltsamen und inspirierenden 
Abenden in der Braustube von Appenzell 
beitragen. Nach der einstimmigen Geneh-
migung von Rechnung und Budget stan-
den Neuwahlen an: Ersatz gefunden wer-
den musste für Kassier Cyrill Keller, die 
Reservationsverantwortliche Katrin Keller 
und den Revisor Christian Dobler, deren 
langjähriges Wirken gebührend verdankt 
wurde. Sie wurden durch Rolf Jacober, 
Noemi Jacober und Cyrill Keller ersetzt.

Konzert mit Enrico Lenzin
Nach dem Apéro für die Mitglieder des 
Kulturvereins 3 Eidgenossen wurde es 
Zeit für das angesagte Konzert mit dem 
Rheintaler Perkussionisten und Alphorn-
bläser Enrico Lenzin. Vor fünf Jahren 

hatte der ehemalige Schlagzeuglehrer an 
der Musikschule Appenzell die Schultä-
tigkeit aufgegeben. Seither tourt er mit 
einem Sammelsurium von Klangobjekten 
von Konzert zu Konzert. Im intimen Rah-
men der Appenzeller Badi begeisterte er 
das Publikum mit Klangcollagen, die er 
mit seinem aus «Milchtaasen» und Kuh-
glocken aufgebauten Schlagzeug, seinen 
zwei Alphörnern und weiteren möglichen 
und unmöglichen Gegenständen bis hin 
zu Quietsch-Tieren hervorzauberte. Ob 
traditionell oder groovig modern, in sei-
nen Stücken, die er meisterhaft mit einem 
Sechsfach-Loopgerät zu Orchesterklän-
gen erweiterte, erwies er sich als wahrer 
Klangkünstler. Wie er Alltagsgegenstände 
wie ein Nähkästchen oder eine Grüngut-
tonne akustisch bearbeitete, war einfach 
genial. Dazu entpuppte er sich auch noch 
als veritabler Stepptänzer und einfühlsa-
mer Hang-Spieler. Das Publikum dankte 
es mit grossem Applaus.

Ausblick
Der Kulturverein 3 Eidgenossen möchte 
sich bei den Verantwortlichen der Appen-
zeller Badi herzlich für die Unterstützung 
bedanken. Ein grosser Dank gebührt auch 
der Brauerei Locher für das Gastrecht im 
«Brauquöll». Die nächsten Gäste sind: am 
27.  September Bergsteiger Peter Diener, 
am 25. Oktober die Musikkabarettgrup-
pe Smiling Toasters und am 22. November 
die Kabarettistin Reena Krishnaraja.

Eröffnungsfest mit weltmeisterlicher Überraschung
Der totalsanierte Skillspark in Brülisau ist feierlich den Radsportbegeisterten übergeben worden

Trotz garstigen Wetters fanden sich am 
Sonntag zahlreiche Interessierte zur Er-
öffnungsfeier in Brülisau ein. Der ehe-
malige Funpark erhielt nach 19 Jahren 
ein totales «Facelifting». Für Jung und 
Alt bietet die neue Strecke alles, was das 
Bikerherz begehrt. Als Höhepunkt zeigte 
die mehrfache Trail-Weltmeisterin Nina 
Reichenbach ihr Können. 

Eveline Schiegg

Der vor 19 Jahren eröffnete Funpark wur-
de bereits vor einiger Zeit unzugänglich, 
da vor allem die Holzkonstruktionen ein 
gewisses Sicherheitsrisiko aufwiesen. Ei-
ne Totalsanierung zur Erhaltung der Frei-
zeit- und Trainingsanlage war unumgäng-
lich. So begannen im März dieses Jahres 
die Arbeiten, wobei über 350  Stunden 
Frondienst geleistet wurden. Die Mit-
glieder des Rad- und Mountainbikeclubs 
(RMC) Appenzell packten tatkräftig mit 
an. So konnte am vergangenen Sonntag 
das Resultat bestaunt werden. Der Park 
verfügt nun über Elemente von «Uphill» 
und «Flowline» für Einsteiger über die 
«Jumpline», «Turns & Flows» für Fortge-
schrittene bis hin zum «Rockgarden», zu 

den «Steps» und «Switbacks» für die er-
fahrenen Mountainbikecracks.
Bevor die Strecke offiziell eröffnet wur-
de, richtete der Präsident des RMC  Ap-
penzell, Erwin Hörler, dankende Worte 
an die Anwesenden. Vor allem verdankte 
er die Grosszügigkeit und das Wohlwol-
len des Grundstückbesitzers Werner Fäss-
ler, der selbst Mitglied des RMC Appenzell 
ist. «Doch ein Mann, ist kein Mann», so 
Hörler weiter. Mit Wolfi Lang und Yves Ul-

mann wurden weitere Initianten erwähnt, 
welche die Umsetzung dieses Projekts 
möglich gemacht hatten. Auch dank zahl-
reicher Sponsoren, der Unterstützung des 
Kantons, des Bezirks und des Sportfonds 
von Swisslos konnte ein solches Vorhaben 
erst zur Realität werden. 

Ein erfreuter Landammann 
Roland Inauen, der Innerrhoder Land-
ammann und Vorsteher des Erziehungs-

departements, eröffnete seine Rede mit 
der Aussage, dass er selbst begeisterter 
Velofahrer sei, jedoch nicht versprechen 
könne, den Skillspark je auszuprobieren. 
Dennoch sei er über die Anfrage zur Rea-
lisierung hoch erfreut gewesen. Er habe 
das Engagement der Beteiligten begrüsst 
und stehe stets ein für die Förderung der 
Jugend und des Sports im Appenzeller-
land, so Inauen. 
Er lobte, dass das Projekt die Aspekte 
Nachhaltigkeit, Sicherheit und Umwelt 
bei der Umsetzung berücksichtigt habe. 
Inauen äusserte zudem Verständnis für 
die Aussage des RMC Appenzell zum noch 
nicht genutzten Potenzial der Bikerouten 
im Appenzellerland. Er entgegnete aber, 
dass die Umsetzung die nötige Geduld 
erfordere. Das Veloweg-Gesetz, welches 
spätestens bis 2027 vor die Landsgemein-
de kommen soll, sei nur eine Grundlage. 
Die eigentliche Netzplanung obliege den 
Bezirken, wobei für diese alleine die Be-
wirtschaftung der Wanderwege eine gros-
se Herausforderung darstelle. Möglicher-
weise liege die Zukunft im Appenzeller-
land für die Bikerinnen und Biker eher in 
solchen Skillsparks, sagte Inauen. Es sei 
aber ein Ziel, das Gesamtverkehrskonzept 
im Inneren Land auf die Seite des «Lang-
samverkehrs» zu wenden, sprich: den mo-

torisierten Individualverkehr zu reduzie-
ren und die Infrastruktur für Velo und ÖV 
zu fördern.

Nina Reichenbach in Aktion
Nach der feierlichen Eröffnung war es 
dann vor allem der Nachwuchs, der die 
Strecke in Beschlag nahm. Der Run der 
sechsfachen Trail-Weltmeisterin liess al-
lerdings nicht lange auf sich warten. In 
einem Parcours aus Holzpaletten zeig-
te die 25-jährige Nina Reichenbach aus 
Deutschland bei nicht ganz leichten Be-
dingungen, weshalb sie schon etliche Titel 
auf ihrem Konto hat. Begeistert feuerten 
sie die Zuschauerinnen und Zuschauer in 
Brülisau an. Auf beeindruckende Art und 
Weise brachte sie den Gästen die Tücken 
und Voraussetzungen für diese Sportart 
näher. Mit Geschicklichkeit, Konzentra-
tion und Ruhe zeigte sie, was man mit 
einem Rad ohne Sattel doch so alles be-
werkstelligen kann. Sie liess es ich dann 
auch nicht nehmen, mit den Kindern ei-
ne Runde auf dem Skillspark zu drehen. 
Danach nahm sie sich viel Zeit, um Auto-
gramme zu schreiben. Der anschliessen-
de Plauschwettkampf in Form einer Sta-
fette bildete zugleich den Abschluss der 
würdigen Einweihung des umgestalteten 
Skillspark in Brülisau.

Einfallsreich und vielseitig: Der Rheintaler Perkussionist und Alphornbläser Enrico Lenzin gab seine Klangkunst in der Badi zum Besten.� (Bild: zVg)

Der neue Skillspark in Brülisau bietet für jede Leistungsstufe die geeignete Route. Nina Reichenbach zeigte spektakuläre Moves der Radsportdisziplin Trail.�(Bilder: Eveline Schiegg)

Dem Nachwuchsfahrer Fabian Inauen wurde als Enkel des Grundstückbesitzers die Ehre zuteil, den Skillspark offiziell zu eröffnen.


